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Büro für ökologische Studien C. Strätz (BföS Bayreuth) 

Einleitung 

 

Der Hinweis des Landesfischereiverbandes Bayern e.V. (Stellungnahme vom 9.9.2024) zur heimischen 
Bachforelle (Salmo trutta) ist korrekt, wenn die bundesdeutsche Einstufung zur Roten Liste zugrunde 
gelegt wird (BfN 2023). Grundlegend ist dabei die Publikation der aktuellen RL Deutschland (Freyhof et 
al. 2023). Demnach wird die Bachforelle, als in der Lauterach vorkommender Ökotyp der Forelle (Salmo 
trutta), als gefährdete Rote-Liste-Art Deutschlands bezeichnet. 

 

In der RL Deutschland finden sich bereits im Vorspann Angaben zur neuen Gefährdungseinschätzung 
in Deutschland: 

„… Die Bestände der in Deutschland weit verbreiteten und mäßig häufigen Forelle Salmo trutta werden 
von den Expertinnen und Experten der Roten Liste als abnehmend eingeschätzt. Noch in der letzten 
Roten Liste von 2009 wurden die Bestände als kurzfristig stabil bewertet. Der negative Bestandstrend 
der Forelle ist ein deutliches Warnsignal für größere, klimabedingte Biodiversitäts-veränderungen in 
den Gewässern. Insgesamt wird die Art in die Rote-Liste-Kategorie „Gefährdet“ eingestuft…“. 

 

 

Einschätzung des Gefährdungsstatus der Bachforelle 

 

Die Einstufung als gefährdete Fischart wird wie folgt begründet: 

Die Forelle wurde 2009 als bundesweit ungefährdet eingestuft, u. a. da ihr kurzfristiger Bestandstrend 
als stabil eingeschätzt wurde. Dieser Trend wird nun in fünf Ländern, u. a. Bayern und Baden-
Württemberg, zwei Ländern mit sehr großen Beständen, als rückläufig eingeschätzt. Dies führt 
zusammen mit der Änderung des langfristigen Bestandstrends (durch Gewässerausbau) insgesamt zu 
einer Kategorieänderung zur RL-Kategorie „Gefährdet“. Dieser Wechsel der Einschätzung von stabilen 
zu überwiegend rückläufigen Beständen dieser in Deutschland so weit verbreiteten und häufigen Art 
ist sicher ein erstes, deutliches Warnsignal für größere, klimabedingte Biodiversitätsveränderungen in 
Fließgewässern. 

In der Roten Liste Bayerns (Bayer. LfU 2021) wird der „Ökotyp“ Bachforelle weiterhin nur in der 
Kategorie V (Vorwarnliste) geführt. Sie zählt in Bayern somit noch nicht zu den Rote-Liste-Arten und 
fehlt z.B. in der Summenbildung der Roten Liste (vgl. Tab. 8, Kap. 6.3. S. 34) der entsprechenden 
Veröffentlichung (Bayer. LfU 2021). 
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Büro für ökologische Studien C. Strätz (BföS Bayreuth) 

Die durch den Klimawandel bedingten langfristigen Risikofaktoren werden in der Veröffentlichung für 
Bayern jedoch bereits thematisiert: 

 

 

 

 

Aufgrund des Bestandesrückganges sollte die Bachforelle tatsächlich in einer natur- und 
artenschutzfachlichen Betrachtung bei Eingriffen beachtet werden. Das wäre z.B. im Rahmen eines 
„Artenschutzfachlichen Beitrages“ durchaus möglich. Ein solcher wurde durch die 
Genehmigungsbehörde jedoch nicht gefordert bzw. die Belange waren bereits im Vorfeld abgeprüft 
worden. 

 

In der aktuellen FFH-Verträglichkeitsabschätzung (BföS 2024) konnten zwingend nur die Schutzgüter 
des betroffenen FFH-Gebietes abgehandelt werden. Schutzgüter sind die im Standarddatenbogen 
genannten Lebensraumtypen (Flüsse der montanen Stufe mit den typischen Vegetationseinheiten; vgl. 
FFH-Verträglichkeitsabschätzung) und Tier- und Pflanzenarten des Anhang II der EU-FFH-Richtlinie, für 
die die FFH-Gebiete in Bayern letztendlich ausgewiesen wurden. 

 

Als Kennart der vom LFV genannten Salmoinidenregion wäre als FFH-II-Art der Steinkrebs zu nennen, 
der in der FFH-Verträglichkeitsprüfung ausführlich behandelt wurde und der sogar als prioritäre Art des 
Anh. II gilt. Groppe (Mühlkoppe) und Bachneunauge waren als Arten des Anh. II der FFH-Richtlinie im 
Bericht ebenfalls zu berücksichtigen. 

 

Die Ansprüche der Bachforelle an die bestimmenden Standortfaktoren der Salmonidenregion 
(sommerkühles Wasser, klares Wasser, hohe SauerstoffsätÝgung, hohe Stömungsvarianz, neutraler pH-
Wert, freies nicht kolmatiertes Interstitial zur Eiablage) sind mit den Ansprüchen von Steinkrebs, 
Groppe und Bachneunauge vergleichbar und damit sicher abgedeckt. 
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Büro für ökologische Studien C. Strätz (BföS Bayreuth) 

Einwendungen der Fischereifachberatung 

 

Grundsätzlich sind die Einwendungen der fischereilichen Organisationen (Fachberatung für Fischerei, 
LFV Bayern) jedoch begrüßenswert. 

 

Auf den S. 3-4 wird von der Fachberatung für Fischerei des Bezirkes Oberpfalz folgender Vorschlag 
gemacht, der eine Art „Monitoring“ innerhalb der nächsten 10 Jahre vorschlägt: 

 

• Die regelmäßige Überwachung der Quellschüttung und der Ableitung durch das WWA 
Regensburg soll weiterhin erfolgen. 

• Die Fachberatung für Fischerei fordert diesbezüglich einen Auflagenvorbehalt in den Bescheid 
mit aufzunehmen. 

 

Sollte sich im o.g. Monitoring der Abwärtstrend weiterhin fortsetzen, dann sind bei einer deutlichen 
Abnahme (größer-gleich 20 %) der mittleren Quellschüttung in den kommenden Jahren alle Akteure 
(Antragssteller, WWA Regensburg, untere Naturschutzbehörde, Fachberatung für Fischerei) von Seiten 
des Landratsamtes Neumarkt i.d. Opf. zu einer Besprechung einzuberufen. 

 

Diesen Forderungen ist aus artenschutzfachlicher und -rechtlicher Sicht zuzustimmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Literatur: 

 

Bayer. Landesamt für Umwelt (2021): Rote Liste und Gesamtartenliste Bayern – Fische und 
Rundmäuler.- Bearb. Durch Effenberger et al. (Juni 2021), Augsburg. 

 

Freyhof, J.; Bowler, D.; Broghammer, T.; Friedrichs-Manthey, M.; Heinze, S. & Wolter, C. (2023): Rote 
Liste und Gesamtartenliste der sich im Süßwasser reproduzierenden Fische und Neunaugen (Pisces et 
Cyclostomata) Deutschlands – Naturschutz und Biologische Vielfalt 170 (6): 63 S. 
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Standort WeidenSYNLAB Analytics & Services Germany GmbH  -  Zur Kesselschmiede 4  -  

92637 Weiden

ZWV Pettenhofener  Gruppe
Herr Wassermeister Elmar Halk
Marktplatz 11
92283 Lauterhofen

+49-961-309-159Telefon:
+49-961-309-180Telefax:

as.weiden.info@synlab.comE-Mail:
www.synlab.deInternet:

Datum: 25.03.2021

Prüfbericht Nr.: UWE-21-0028455/02-1

Auftrag-Nr.: UWE-21-0028455

Ihr Auftrag: vom 12.03.2021

Projekt: Rohwasservolluntersuchung gem. EÜV - Hallerbrunnen 
(Quelle)

Eingangsdatum: 15.03.2021

Probenahme durch: Tobias Seidel, SYNLAB Analytics & Services Germany 
GmbH, eingebunden in QMS Synlab Weiden

Probenahmedatum: 15.03.2021

Probenahmezeit: 11:50

Prüfzeitraum: 15.03.2021 - 25.03.2021

Probenart: Rohwasser

LfW-Objektkennzahl: 4120 6635 00019

Verteiler: Gesundheitsamt Neumarkt LFW 
(wasser@landkreis-neumarkt.de; nur wenn Ergebnisse 
positiv per Email an wassermeisterhalk@t-online.de; pdf an 
wassermeisterhalk@t-online.de

Sofern nicht anders dargestellt wurden die Untersuchungen am eigenen Standort durchgeführt. Die Prüfergebnisse beziehen sich 
ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der schriftlichen Zustimmung 
der SYNLAB Analytics & Services Germany GmbH.

Der Prüfbericht wurde am 25.03.2021 um 10:39 Uhr durch Manfred Winkelmaier (Kundenbetreuer) elektronisch freigegeben 
und ist ohne Unterschrift gültig.
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ZV Pettenhofen, Hallerbrunnen (Quelle)
UWE-21-0028455-01

Hallerbrunnen, (Quelle), PNH

Probenbezeichnung:
Probe Nr.:

Probenahmeort:

EÜV  Bayern Volluntersuchung

Vor-Ort-Parameter

Probennahme -- x -- DIN EN ISO 5667-5:2011-02

Probennahme nach -- Zweck A -- DIN EN ISO 19458, Tabelle 1:2006-12

Desinfektion d. 
Probennahmestelle

-- thermisch -- DIN EN ISO 19458, Tabelle 1:2006-12

Färbung -- farblos -- DIN EN ISO 7887-C1 (Verfahren A):2012-04

Trübung visuell -- klar -- DIN EN ISO 7027:2000-04

Geruch -- ohne -- DIN EN 1622 (B 3), Anhang C:2006-10

Temperatur °C 9,1 -- DIN 38404-C4:1976-12

elektrische Leitfähigkeit bei 
25°C

µS/cm 621 2790 DIN EN  27888:1993-11

pH-Wert (vor Ort) -- 7,4 6,5 - 9,5 DIN EN ISO 10523 (C 5):2012-04

Sauerstoff gelöst (O2) mg/l 14,70 -- DIN EN ISO 5814:2013-02

Parameter Einheit Messwert GW Verfahren

Laboruntersuchungen

pH-Wert nach Calcitsättigung -- 7,28 -- DIN 38 404-C 10:2012-12

Calcitlösekapazität mg/l -10,3 5,0 DIN 38 404-C 10:2012-12

Säurekapazität bis pH 4,3 (Ks 
4,3)

mmol/l 5,44 -- DIN 38 409-H 7-2:2005-12 (ULE)

Basekapazität bis pH 8,2 (KB 
8,2)

mmol/l 0,597 -- DIN 38 409-H 7-4-1:2005-12

Calcium mg/l 93,9 -- DIN EN ISO 14911 (E 34):1999-12 (ULE)

Magnesium mg/l 23,1 -- DIN EN ISO 14911 (E 34):1999-12 (ULE)

Natrium mg/l 8,50 200 DIN EN ISO 14911 (E 34):1999-12 (ULE)

Kalium mg/l 0,742 -- DIN EN ISO 14911 (E 34):1999-12 (ULE)

Eisen mg/l <0,010 0,200 DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 (ULE)

Mangan mg/l <0,003 0,050 DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 (ULE)

Aluminium mg/l <0,005 0,200 DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 (ULE)

Arsen mg/l <0,001 0,010 DIN EN ISO 17294-2 (E 29):2017-01 (ULE)

Ammonium mg/l <0,010 0,5 DIN ISO 15923-1:2014-07 (ULE)

Chlorid mg/l 22,5 250 DIN EN ISO 10304-1:2009-07 (ULE)

Sulfat mg/l 15 250 DIN EN ISO 10304-1:2009-07 (ULE)

Nitrat mg/l 22,4 50 DIN EN ISO 10304-1:2009-07 (ULE)

Nitrit mg/l <0,005 0,5 DIN ISO 15923-1:2014-07 (ULE)

ortho-Phosphat mg/l 0,054 -- DIN ISO 15923-1:2014-07 (ULE)

Kieselsäure (als SiO2) mg/l 6,77 -- DIN EN ISO 11885 (E 22):2009-09 (ULE)

DOC mg/l <0,50 -- DIN EN 1484:2019-04 (ULE)

Spektraler 
Absorptionskoeffizient 436 nm

1/m <0,10 0,50 DIN ISO 15923-1:2014-07 (ULE)

Spektraler 
Absorptionskoeffizient 254nm

1/m 0,52 -- DIN 38 404-C 3:2005-07 (ULE)

Parameter Einheit Messwert GW Verfahren
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Mikrobiologische Parameter

Coliforme Bakterien KBE/100 ml 1 0 DIN EN ISO 9308-2:2014-06

Escherichia coli (E. coli) KBE/100 ml 0 0 DIN EN ISO 9308-2:2014-06

Koloniezahl bei 22°C KBE/ml 32 100 TrinkwV § 15 1c:2018-01

Koloniezahl bei 36°C KBE/ml 14 100 TrinkwV § 15 1c:2018-01

Parameter Einheit Messwert GW Verfahren

Pflanzenschutzmittelrückstände

Aclonifen µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Amidosulfuron µg/l <0,05 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Atrazin µg/l 0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Atrazin-2-hydroxy µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Azoxystrobin µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Bentazon µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Boscalid µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Bromacil µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Carbendazim µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Chloridazon µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Chlortoluron µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Clodinafop µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Clomazone µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Clopyralid µg/l <0,05 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Clothianidin µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Cymoxanil µg/l <0,05 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Desethylatrazin µg/l 0,04 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Desethyldesisopropylatrazin µg/l 0,03 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Desethylsimazin µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Desethylterbutylazin µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Desmedipham µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Dicamba µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Dichlorprop µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Difenoconazol µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Diflufenican µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Dimefuron µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Dimethachlor µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Dimethenamid µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Dimethoat µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Dimethomorph µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Dimoxystrobin µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Diuron µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Epoxiconazol µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Ethidimuron µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Ethofumesat µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Fenoxaprop µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Fenpropidin µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Fenpropimorph µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Flazasulfuron µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Flonicamid µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Florasulam µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Parameter Einheit Messwert GW Verfahren
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Florasulam µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Fluazinam µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Flufenacet µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Flumioxazin µg/l <0,05 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Fluopicolid µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Fluopyram µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Fluroxypyr µg/l <0,05 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Flurtamone µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Flusilazol µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Imidacloprid µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Ioxynil µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Isoproturon µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Isoxaben µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Kresoxim-methyl µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Lenacil µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Mandipropamid µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

MCPA µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Mecoprop µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Mesosulfuron-methyl µg/l <0,05 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Mesotrione µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Metalaxyl µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Metamitron µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Metazachlor µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Metconazol µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Methiocarb µg/l <0,05 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Metobromuron µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Metolachlor µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Metosulam µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Metribuzin µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Metsulfuron-methyl µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Myclobutanil µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Napropamid µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Nicosulfuron µg/l <0,05 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Pendimethalin  (Penoxalin) µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Pethoxamid µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Picloram µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Picolinafen µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Picoxystrobin µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Pirimicarb µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Prochloraz µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Propamocarb µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Propazin µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Propiconazol µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Propoxycarbazone µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Propyzamid (Pronamid) µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Proquinazid µg/l <0,05 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Prosulfocarb µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Prosulfuron µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Prothioconazol µg/l <0,05 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Aclonifen µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Parameter Einheit Messwert GW Verfahren
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Prothioconazol µg/l <0,05 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Pyrimethanil µg/l <0,01 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Pyroxsulam µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Quinmerac µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Quinoclamin µg/l <0,05 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Quinoxyfen µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Rimsulfuron µg/l <0,05 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Simazin µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Spiroxamin µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Sulcotrion µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Tebuconazol µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Tebufenpyrad µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Terbuthylazin µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Thiacloprid µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Thiamethoxam µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Thifensulfuron-methyl µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Topramezone µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Triadimenol µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Triasulfuron µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Tribenuron-methyl µg/l <0,05 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Triclopyr µg/l <0,05 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Trifloxystrobin µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Triflusulfuron-methyl µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Tritosulfuron µg/l <0,05 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

2,4-D µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Imazalil µg/l <0,05 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Pinoxaden µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Chlorthalonil µg/l <0,02 0,1 DIN EN ISO 6468:1997-02 (UST), Abweichung: 
GC-MS

Cyflufenamid µg/l <0,02 -- DIN EN ISO 6468:1997-02 (UST), Abweichung: 
GC-MS

Deltamethrin µg/l <0,05 -- DIN EN ISO 6468:1997-02 (UST), Abweichung: 
GC-MS

Iprodion µg/l <0,02 -- DIN EN ISO 6468:1997-02 (UST), Abweichung: 
GC-MS

Penconazol µg/l <0,02 -- DIN EN ISO 6468:1997-02 (UST), Abweichung: 
GC-MS

Triticonazol µg/l <0,02 -- DIN EN ISO 6468:1997-02 (UST), Abweichung: 
GC-MS

Lambda-Cyhalothrin µg/l <0,02 0,1 DIN EN ISO 6468:1997-02 (UST), Abweichung: 
GC-MS

Cyproconazol µg/l <0,02 0,1 DIN EN ISO 6468:1997-02 (UST), Abweichung: 
GC-MS

Cypermethrine 
(Isomerengemisch)

µg/l <0,02 -- DIN EN ISO 6468:1997-02 (UST), Abweichung: 
GC-MS

Bromoxynil µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 35:2010-10 (UST)

Fluazifop µg/l <0,02 -- DIN 38407-F 35:2010-10 (UST)

Haloxyfop µg/l <0,05 -- DIN 38407-F 35:2010-10 (UST)

Iodosulfuron-methyl µg/l <0,05 -- DIN 38407-F 35:2010-10 (UST)

Tetraconazol µg/l <0,01 -- DIN EN ISO 6468:1997-02 (UST), Abweichung: 
GC-MS

Aclonifen µg/l <0,02 0,10 DIN 38407-F 36:2014-09 (UST)

Parameter Einheit Messwert GW Verfahren
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(ULE) - Verfahren durchgeführt am Standort Markkleeberg;(UST) - Verfahren durchgeführt am Standort Fellbach; GW: Grenzwert; 
Grenzwertliste: Trinkwasserverordnung (TrinkwV) - Anlage 1 bis 3a (Fassung vom: 09.01.2018)

Beurteilung

1. Unauffällige organoleptische Parameter. 
2. Einwandfreie hygienisch-chemische Werte. 
3. Für die untersuchten Metalle liegen keine Grenzwertüberschreitungen nach TrinkwV vor.
4. Reichlicher  Sauerstoffgehalt. 
5. Das Wasser reagiert leicht kalkabscheidend 
6. Die Probe enthält coliforme Keime und ist deshalb bakteriologisch nicht einwandfrei.
7. Pflanzenschutzmittel konnten nur in Spuren nachgewiesen werden.

Glyphosat µg/l <0,05 0,1 DIN ISO 16308:2013-04 (UST)

Glufosinat µg/l <0,05 0,1 DIN ISO 16308:2013-04 (UST)

Chlormequat µg/l <0,05 -- NP-SPE-LC-MS/MS (UST)

Parameter Einheit Messwert GW Verfahren
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Wasserbedarfsberechnung nach DVGW W410 für den Zweckverband zur Wasserversorgung  

der Pettenhofener Gruppe 

 

Der Wasserbedarf des Wasserzweckverbandes der Pettenhofener Gruppe versorgt über seine 1466 

Hausanschlüsse 4250 Menschen mit Trinkwasser. Des Weiteren gehören das angeschlossene 

Gewerbe und die Landwirtschaft ebenfalls zu den Anschlussnehmern (Stand 12.2020).   

Darüber hinaus beziehen die Gemeinden Alfeld/Mfr. und die Gemeinde Pilsach bei Neumarkt 

dauerhaft Trinkwasser über sogenannte Verbundleitungen. Eine Entnahme wiederum findet aus dem 

Notverbund mit der Wasserversorgung Kastl/Opf. statt. 

Die Wasserversorgung Traunfeld ist im eigentlichen Sinne eine eigenständige Wasserversorgung 

jedoch werden die Versorgungsanlagen mit der Pettenhofener Gruppe gemeinsam benutzt. Aus 

diesem Grunde lassen sich Entnahme und Fördermengen nicht so einfach getrennt darstellen. 

Deshalb wurde die Wasserversorgung Traunfeld in die nachfolgende Betrachtung mit einbezogen. 

 

Als Grundlagen für fortfolgende Berechnungen dienen folgende Erfahrungswerte  

 Entnahmemengen aus dem Hallerbrunnen (Tabelle1) 

 Entnahmemengen aus den Tiefbrunnen Traunfeld (Tabelle2) 

 Verkaufte Wassermengen (Tabelle3) 

 Wasserbilanz (Tabelle 4) 

 

1. Entnahmemengen Hallerbrunnen in m³ (2011-2020) 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

245.493 269.441 262.928 258.483 301.992 272.933 266.611 312.363 323.057 302.062 
Tabelle 1 

 

Abbildung 1 Entnahmemenge der Pettenhofener Gruppe aus dem Hallerbrunnen 
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Im Zahlenspiegel (2011-2020) der Entnahmemengen Hallerbrunen ist zu erkennen, dass im Mittel 

281.536 m³ Rohwasser entnommen worden ist. Die höchste entnommene Wassermenge betrug 

323.057 m³. Anzumerken ist, dass in Jahren 2018 bis 2020 die Quellwasserentnahme sprunghaft 

angestiegen ist. Das Dreijahresmittel betrug zum Vergleich 312.494 m³. Die gestiegene 

Entnahmemenge ist mit einem höheren Wasserbedarf bei den Anschlussnehmern zu finden. 

Die mittlere Steigerung von Anfangswert gegenüber der mittleren Entnahmemenge betrug  

somit 12,8 % also im Mittel 1,28 % pro Jahr. 

 

2. Entnahmemengen Tiefbrunnen Traunfeld 1+2 in m³ (2011-2020) 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

133.892 145.440 149.914 147.013 140.962 137.824 135.293 154.810 135.293 146.828 
Tabelle 2 

 

Abbildung 2 Entnahmemenge der Pettenhofener Gruppe aus den Tiefbrunnen Traunfeld 

Die Entnahmemengen in den Brunnen Traunfeld betrugen im Betrachtungszeitraum 2011 bis 2020 

im Mittel 143.055 m³ pro Jahr. Wobei auch hier sich der Mehrbedarf der Anschlussnehmer in den 

letzten Jahren 2018 und 2020 wieder spiegelt. 
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3. Darstellung abgegebenes Trinkwasser der Pettenhofener Gruppe an Endverbraucher 

 in m³ (2011 bis 2020) 

 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

327.868 355.728 350.914 329.062 381.507 340.233 354.619 410.564 400.180 396.353 
Tabelle 3 

 

 

Abbildung 3 Wasserabgabe der Pettenhofener Gruppe  

Die Trinkwasserabgabe liegt im Mittel in den Jahren 2011 bis 2020 bei 367.703 m³ pro Jahr.  

Deutlich zu sehen ist eine höhere Abgabe an den Endverbraucher in den letzten drei Jahren. 

Hier beträgt das Jahresmittel 402.366 m³ pro Jahr. 

 

Die mittlere Steigerung vom Anfangswert gegenüber der mittlere Entnahmemenge beträgt  

somit 10,8 % also im Mittel 1,08 % pro Jahr.
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4. Wasserbilanz der Pettenhofener Gruppe von 2011 bis 2020 

Jahr Rohwasser-

entnahme 

Quelle und 

Brunnen 

Eigenbedarf 

Spülwasser 

UF Anlage 

Abgabe 

Reinwasser 

ans Netz 

Verkaufte 

Wasser-

menge 

inkl. WV 

Traunfeld 

Abgabe 

an 

andere 

Wasser-

versorger 

Bezug 

von WV 

Kastl 

Verbrauch 

im Netz 

(Spül- und 

Lösch-

wasser 

bedarf) 

Gesamte 

Netz-

abgabe 

Realer 

Wasser-

verlust  

prozentualer 

Wasser-

verlust  

spezifischer 

Wasser-

verlust  

 
m³ m³ m³ m³ m³ m³ m³ m³ m³ % m³/km*h 

2011 379.385 6.765 372.620 350.969 195 337 4.650 377.128 26.159 7,45 0,022 

2012 414.881 7.705 407.176 376.639 198 762 3.750 410.362 33.723 8,95 0,028 

2013 412.842 7.800 405.042 371.266 186 712 3.750 408.266 37.000 9,97 0,031 

2014 405.496 6.045 399.451 350.818 196 817 2.850 401.680 50.862 14,50 0,042 

2015 442.954 6.247 436.707 404.542 736 1.071 2.850 439.222 34.680 8,57 0,029 

2016 410.757 6.600 404.157 362.945 3.240 736 2.850 409.511 46.566 12,83 0,038 

2017 401.904 4.948 396.956 376.121 6.660 911 1.000 403.705 27.584 7,33 0,023 

2018 467.173 5.508 461.665 433.735 6.606 1.019 1.000 468.252 34.517 7,96 0,029 

2019 458.350 5.600 452.750 423.178 5.214 1.168 1.000 457.796 34.618 8,18 0,029 

2020 448.890 5.050 443.840 419.903 4.599 1.097 1.000 448.342 28.439 6,77 0,023 

Ø 424.263 6.227 418.036 387.012 2.783 863 2.470 422.426 35.415 9,25 0,029 

 



5. Zukünftiger Bedarf des Wasserzweckverbandes der Pettenhofener Gruppe 

Unter der Voraussetzung die Rohwasserentnahmemengen in den nächsten 20 Jahren ähnlich 

moderat steigen wie in den Jahren 2011 bis 2020 in der Höhe von 1.28 % pro Jahr, 

ergibt sich künftig eine mittlere Steigerungsrate von über 5.750 m³/a.   

Bei dem noch nicht veräußerten Flächen, jedoch fertiggestellte Industriegebietserweiterungen (Hohe 

Birke II u. Vogelherd Alfeld), werden künftig auf das insgesamt 3,9 ha große Areal ein zusätzlicher 

Wasserbedarf anfallen.  

Leitet man den durchschnittlichen Verbrauch vom bestehenden Gewerbegebiet Hohe Birke  

(Fläche 6 ha) ab, ergibt sich daraus folgende Rechnung: 

Verrechnete Trinkwasserabgabe Hohe Birke in den Jahren 

2018 2019 2020 

16.969 m³ 14.488 m³ 13.686 m³ 

Mittelwert: 15047 m³/a 

Bezugswert nach W410: 6,87 m³/d*ha 

 

Berechnung: Trinkwasserbedarf Industriegebiet Hohe Birke II, Vogelherd: 

(6,87 m³/d*ha * 3,9 ha) * 365d/a = 9.780 m³/a 

Im Ortsteil Traunfeld wird künftig ein Gewerbegebiet durch dem Markt Lauterhofen mit einer Größe 

von 3,0 ha entstehen. Das Arbeitsblatt DVGW W410 nennt dafür einen Ansatz von 1,5 – 4 m³/d x ha. 

Berechnung mittlerer Trinkwasserbedarf Gewerbegebiet Traunfeld: 

Mittlerer Ansatz: (1,5 + 4 m³/d*ha) / 2 = 2,75 m³/d*ha  

Voraussichtlicher Bedarf: (3 ha * 2,75 m³ /d*ha) *365d/a = 3011 m³/a 

Nach Angaben der Marktgemeinde Lauterhofen und Kastl sind in den nächsten Jahren 

Baugebietserweiterungen in den Ortsteilen Lauterhofen, Trautmannshofen und Pfaffenhofen in 

Planung. (geschätzt 40 x Parzellen) 

Die durchschnittlich Trinkwasserabgabe an Haushalte in 2014 bis 2020 betrug 153.258 m³. 

Daraus ergibt sich einen durchschnittlichen Bedarf von ca. 100 m³/a und Hausanschluss (Ha). 

Berechnung Baugebietserweiterung: 50 Ha x 100 m³/a = 5.000 m³/a 

Für das Jahr 2022 ist eine weitere Verbundleitung zum Zweckverband zur Wasserversorgung der 

Prönsdorfer Gruppe angedacht. Aus dieser Verpflichtung ergibt sich einen zusätzlicher Wasserbedarf 

in Höhe von 25.000 m³/a der in künftige Bedarfsberechnungen mit einfließen sollte. 

In der Summe ergibt sich daraus ein zukünftiger Gesamtbedarf:  

Mittlere Netzabgabe (2018,2019,2020)  458.137 m³/a 

jährliche Steigerungsrate  5.750 m³/a 

Erweiterung Industriegebiet 9.780 m³/a 

Erweiterung Gewerbegebiet Traunfeld 3.011 m³/a 

Erweiterung Baugebiete 4.000 m³/a 

Verbundleitung ZV Prönsdorf 25.000 m³/a 

Betriebsreserve  20.000 m³/a 

Summe künftiger Jahresbedarf 525.678 m³/a 

 



Die Summe des künftigen Jahresbedarfs der Wasserversorgung Traunfeld und des 

Wasserzweckverbandes der Pettenhofener Gruppe beträgt gerundet 525.000 m³/a. 

Für eine Gesamtbetrachtung muss jedoch die wasserrechtliche Erlaubnis in der Höhe von 155.000 

m³/a berücksichtigt werden.  

Demnach ist künftig eine Rohwasserentnahme (525.428 m³/a - 155.000 m³/a) über  

370.000 m³/a. notwendig. 

Damit ergeben sich in Zukunft folgende Betriebszustände für die Entnahme aus dem Hallerbrunnen: 

Qd:   370.000 / 365 = 1.014 m³/d 

Qd max:  1014 m³/d * 2,2 = 2.231 m³/d  

Q max:   2.231 m³/d / 86,4 = 25,8 l/s 

 

 

 

Lauterhofen, den 09.02.2022      

ZVWV Pettenhofener Gruppe 
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